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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER

Auch wenn wir schon wieder mitten im 
2016 angekommen sind, werden uns die tief-
sinnigen Denksprüche, die Elsa Henschel zu-
sammengestellt und mir zum Jahreswechsel 
geschickt  hat, anregen und beglücken, eben-
so ihr zeitloses Weihnachtsgedicht ohne Rei-
me.

Weitere Gedanken zum Jahreswechsel 
durfte ich von Ruth Brandenberger entgegen-
nehmen. Sie finden sie in der Heftmitte samt 
einem stimmungsvollen Gemälde von ihr.

Das 6. Kapitel der Abhandlung: MULTIPLE 
WELTEN, KOMPLEXES SEIN handelt von der  
fünften Dimension. Von Antimaterie, Traum-
feld, Wahrscheinlichem Feld und invertierter 
Zeit, Elektrischen Feldern, System-Charakte-
ristika, Widerstandsrändern und identifizie-
renden Teilchen, Undifferenzierten Zonen, 
Primärer und sekundärer Realität, Quasaren 
und Wurzelannahmen.

Falls Sie diese Begriffe, die Seth in den frü-
hen Sitzungen verwendet, etwas seltsam an-
muten, lohnt es sich bestimmt, die Abhand-
lung von Els van Es zu lesen und diesen 
Themen damit näher zu kommen.

Viele von Ihnen wissen, dass Jane Roberts, 
bevor sie mit dem Channeln von Seth be-
gann, Science Fiction Geschichten geschrie-
ben hat. Bereits in früheren MW-Nummern 
sind uns solche Geschichten offeriert wor-
den. Ursula Lang hat für uns eine Science-Fic-
tion-Geschichte von Jane Roberts übersetzt: 
EIN ANDÄCHTIGER DÄMON:

Nachdem Jane von Seth immer wieder da-
rauf hingewiesen wird, wie problematisch ihr 
Verhältnis zur Religion sei, ist es nicht verwun-
derlich, dass sich hier eine Mutter Oberin mit 
ihrem allmachtsfantasierenden, überhebli-
chen Dämon auseinandersetzt und durch 
kluges Diskutieren die Welt vor dem Unter-
gang rettet.

SETH, KNUT UND DAS BEWUSSTSEIN DER 
TIERE: In einem weiteren Beitrag schildert Ur-
sula Lang ein Verhältnis Tier/Mensch, in dem 
bei beiden eine enorme Bewusstseinserwei-
terung stattfindet. Sie gibt uns dazu die er-
hellenden und weiterführenden Erklärungen 
von Seth zu diesem Thema, was die Geschich-
te besonders spannend macht.

Aus dem Seth-Verlag erhalten wir einen 
interessanten Artikel zum Thema SETH UND 
DAS VERGESSENE GEHEIMNIS

In der Einleitung zum Artikel von Bar-
rie Gellis, einer der New York Boys,  schreibt 

Maurizio Vogrig, der Übersetzer dieses Ar-
tikels: Auch wenn, wie oben, Seths Kernaus-
sage als „Du erschaffst deine eigene Realität“ 
dargestellt wird, so belässt es Seth aber nicht 
dabei. Seine Philosophie ist nicht egoistisch, 
lässt den Mitmenschen nicht außer Acht, 
denn wie seine Texte zeigen, erschafft man 
sich seine eigene Realität nicht aus reinem 
Selbstzweck, sondern um letztlich die Werter-
füllung der ganzen Schöpfung zu vergrößern.

Barrie Gellis, als einer der „New York Boys“ 
Teilnehmer an Jane Roberts‘ ASW-Klasse, hat 
sich mit dem, wie er es nennt, „zweiten Teil 
des Geheimnisses“ tiefgehend befasst und 
zeigt in seinem Text Seth und das vergesse-
ne Geheimnis im Gesetz der Anziehung auf, 
was denn der ganze Zweck einer Welt ist, in 
der man die eigene Umwelt, das eigene Le-
ben aufgrund von Gedanken, Gefühlen, Er-
wartungen und Imagination erschafft.

Im Aufsatz von Barrie Gellis ist oft auch 
von Ebene 1 und 2 die Rede. Anhand von 
Seth-Zitaten weist uns Gellis darauf hin, dass 
wir die irdische Ebene (Ebene 1) mit all ihren 
Einschränkungen und Verzerrungen wich-
tig nehmen sollen, weil wir sie uns ja erschaf-
fen haben, um ganz bestimmte, einzigartige 
Erfahrungen zu machen und uns nicht durch 
den Zauber von Ebene 2 allzu sehr ablenken 
zu lassen. 

Und doch ist es ein grosses Geschenk, von 
Seth so viele Hinweise auf Ebene 2 bekom-
men zu haben, die Vieles besser verstehen 
lassen und erträglicher machen

So ist es denn auch keine Zufall, dass je-
mand mir Unbekanntes aus dem Äther oder 
aus Ebene 2 die Frage stellte: 

„Lieber Mirjam,
Ich finde sehr wenig über das Seth Material.
Mich würde interessieren wie das gemeint ist, 
dass man Vergangenheit ändern kann... Viel-
leicht können Sie mir dahingehend weiterhel-
fen...“

Wie alle Fragen hat mich auch diese in-
spiriert und zu einer langatmigen Antwort 
herausgefordert. Sie finden sie unter MAIL 
KORRESPONDENZ VERGANGENHEIT VERÄN-
DERN.  Als Antwort kam eine sanfte Ohrfeige: 
Ok danke für deine Antwort...  Wie kann man 
denn die Vergangenheit ändern? einfach ein-
reden? („Schwatz nicht so viel, komm einfach 
zum Punkt“) 

Zu diesem Zeitpunkt kannte ich Gellis’ Ar-
tikel noch nicht. Ist es nicht eindrücklich, dass 
er auf Vieles Bezug nimmt, zu dem ich mich 
geäussert habe?

NEUES VORGEHEN BEIM KAUF VON BÜ-
CHERN AUS DEM SETH-VERLAG,
RABATT FÜR MITGLIEDER

Liebe Seth-Freundinnen und Seth-Freun-
de

Ein Vorteil der Mitgliedschaft bei den Seth-
Freunden sind die Vergünstigungen für Bü-
cher, die im Seth-Verlag erscheinen.  Das gilt 
für alle im Seth-Verlag erschienenen Bücher.

Schon seit einiger Zeit werden im Seth-
Verlag keine physischen Buchlager mehr ge-
führt, sondern jedes Seth-Verlag-Buch wird 
bei der Bestellung von der Firma „Lulu“ ge-
druckt und dann direkt von dieser Firma an 
die Kunden versandt. Bisher hat der Seth-
Verlag jeweils bei einigen Mitgliedern eine 
Ausnahme gemacht; aber dieses Vorgehen 
ist inzwischen mit so viel bürokratischem Auf-
wand verbunden, dass es aufgegeben wer-
den muss.  

Für Sie als Kundinnen und Kunden hat das 
folgende Konsequenzen: 

- Es gibt den  20% Rabatt für Mitglieder im-
mer noch.

- Buchbestellungen können nur noch via 
E-Mail direkt bei Lulu getätigt werden.

Auf der Homepage des Seth-Verlags (www.
sethverlag.ch)  ist unter dem Titel „Bestellun-
gen“ eine Schritt-für-Schritt Anleitung aufge-
zeigt, wie eine solche Buchbestellung durch-
geführt werden kann.

- Nachdem Sie das Seth-Buch, das im Seth-
Verlag erschienen ist, bezahlt haben, schicken 
Sie der Vereinigung der Seth-Freunde mw@
sethfreunde.org die Quittung und Ihre Konto-
angaben für die Rückerstattung. 

Wir erstatten Ihnen die 20% Rabatt zurück 
(ca. alle 2 Monate).

Dieses neue Vorgehen ist ein Teil unserer 
Realität und rüttelt vielleicht bei einigen unse-
rer Mitglieder an altbewährten Glaubenssät-
zen über elektronische Medien, Internet, E-
Mail und Kreditkarten. Vielleicht ist das genau 
der richtige Anstoß, um einen Fuß in eine Re-
alität zu setzen, die auch zu unserer geräumi-
gen Gegenwart gehört.

Nun wünsche ich Ihnen viel Spass beim Le-
sen!

Mirjam Spörndli, 
Vereinigung der Seth-Freunde

AUS DER REDAKTION

eDITORIAL
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Elsa Henschel

Denk-Sprüche-Zettel-2015

Segne die Gegenwart, Vertraue auf dich selbst,
Erwarte das Beste
(Huna Philosophie)

Unbegrenzte Intelligenz führt und beschützt dich
bei all deinen Aktivitäten
(Seth)

Achte auf deine Gedanken, 
denn sie werden Worte.
Achte auf Deine Worte, 
denn sie werden Handlungen.
Achte auf Deine Handlungen, 
denn sie werden Gewohnheiten.
Achte auf Deine Gewohnheiten, 
denn sie werden Dein Charakter.
Achte auf Deinen Charakter, 
denn er wird Dein Schicksal.
(Altes Chinesisches Sprichwort)

Ein Mensch, der mit sich selbst im Reinen ist, der sagt, 
was er denkt, und tut, was er sagt.
(Willie)

Wir sind verantwortlich für das, was wir tun, aber auch 
für das, was wir nicht tun.
(Voltaire)

Das Bewusstsein schläft in den Mineralien, 
es träumt in den  Pflanzen, es erwacht in den Tieren, 
und es beginnt, sich selbst bewusst zu werden im Men-
schen
(der weise Rûmî, vor ca. 700 J.)

Unser Leben ist das Produkt unserer Gedanken.
(Marc Aurel, vor ca. 1.860 J.)

Das Glück deines Lebens hängt von der Beschaffenheit 
deiner Gedanken ab.
(Marc Aurel, vor ca. 1.860 J.)

Die größte Entscheidung deines Lebens liegt darin,
dass du dein Leben ändern kannst, indem du deine 
Geisteshaltung änderst.
(Albert Schweitzer)

Eine neue Art von Denken ist notwendig,  wenn die 
Menschheit weiterleben will.
(Albert Einstein)

Wer nicht an Wunder glaubt ist kein Realist.
(Ben Gurion)
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Es gibt nur zwei Arten zu leben.
Entweder so als wäre nichts ein Wunder oder so als 
wäre alles ein Wunder.
(Albert Einstein)

Es gibt keine großen Entdeckungen und Fortschritte,
solange es noch ein unglückliches Kind auf Erden gibt.
(Albert Einstein)

Probleme kann man niemals mit derselben Denkweise 
lösen, durch die sie entstanden sind.
(Albert Einstein)

Mach dir keine Sorgen wegen deiner Schwierigkeiten 
mit der Mathematik. Ich kann dir versichern, dass mei-
ne noch größer sind.
(Albert Einstein)

Es ist schwieriger, eine vorgefasste Meinung zu zer-
trümmern als ein Atom.
(Albert Einstein)

Mache dich von den Vorurteilen los, und du bist ge-
rettet.
(Marc Aurel, vor ca. 1.860 J.)

Es ist nicht genug zu wissen - man muss auch anwen-
den.
Es ist nicht genug zu wollen - man muss auch tun.
(Johann Wolfgang von Goethe)

Um klar zu sehen, genügt ein Wechsel der Blickrich-
tung.
(Antoine Saint Exupery)

Betrachte einmal die Dinge von einer anderen Seite,
als du sie bisher sahst; denn das heißt ein neues Le-
ben beginnen.
(Marc Aurel, vor ca. 1.860 J.)

Leben heißt, langsam geboren zu werden.
Es wäre auch zu bequem, wenn man sich fertige See-
len besorgen könnte.
(Antoine Saint Exupery)

Man sieht nur mit dem Herzen gut, das Wesentliche ist 
für die Augen unsichtbar
(Antoine Saint Exupery)

Die Zukunft soll man nicht voraussehen wollen, son-
dern möglich machen
(Antoine Saint Exupery)

Die Erfahrung lehrt uns, dass Liebe nicht darin be-
steht, dass man einander ansieht, sondern dass man 
gemeinsam in die gleiche Richtung blickt.
(Antoine Saint Exupery)

Es wäre dumm, sich über die Welt zu ärgern. Sie küm-
mert sich nicht darum.
(Marc Aurel, vor ca. 1.860 J.)

Das Unterliegen im Kampf mit sich selbst ist nichts an-
deres als Unwissenheit, wie die Herrschaft über sich 
selbst nichts anderes ist als Weisheit.
(Platon, vor ca. 2.400 J.)

Von Herzen alles Liebe, Elsa
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Elsa Henschel, 2014

Ein zeitloses Weihnachtsgedicht 
ohne Reime

Vertraue Dir, dass Du all das,
was Du von Herzen möchtest,
für Dich erschaffen kannst.
Liebe Dich, habe Freude daran,
all Deine Fähigkeiten anzuwenden
und Dich immer voll für Deine Ziele einzusetzen.
Du bist ein Tropfen göttlicher Energie,
die Verkörperung Deiner Seele;
und auch in menschlicher Gestalt
umgeben von vielen hilfreichen Wesen,
die Dich stets unterstützen.

Du wurdest aus Liebe geboren - in die Zeit -
und bist für immer in Liebe geborgen.
Freude und Licht begleiten Dich,
auch in dunklen Momenten.
Vertraue Dir selbst und liebe Dich,
dann öffnet sich für Dich die Zeit:
Und von diesem Moment an kannst Du
die Schönheit, die Kraft und die Einzigartigkeit

dieser Welt klar erkennen.
Euch allen wünsche ich besinnliche Weihnachtstage
und ein gutes Neues Jahr
mit Gesundheit, Glück und Freude
und das Erreichen Eurer Ziele.

Die Ehrwürdige Mutter Oberin zog den Rosenkranz 
aus den Falten ihres schweren Ordensgewandes.  Die 
Berührung der kleinen schwarzen Perlen war beru-
higend , obwohl sie nicht allzu sehr über die Worte 
selbst nachdachte. Es war zwar nicht korrekt, nur mit 
halbem Geist zu beten, aber Gott hilft denjenigen die 
sich selbst helfen, und wenn sie vielleicht hier in die-
ser friedlichen kleinen Kapelle eine Weile über die Din-
ge nachdachte, würde sie mit sich von selbst ins  Rei-
ne kommen. 

Etwas hatte wirklich die ganze Woche lang ihre Ner-
ven zum Zittern gebracht. Am Sonntag würde wie im-

mer der Bischof für die Prozession hier eintreffen. Aber 
das konnte kaum der Grund für ihre innere Aufregung 
sein - denn während der vergangenen fünf Jahre war 
das Kloster bei der Firmung immer mit der bischöfli-
chen Gegenwart beehrt worden, und seine Teilnahme 
an einer gewöhnlichen Prozession konnte sie kaum 
noch besonders aufregen. 

Trotzdem war sie irgendwie aus dem Rhythmus ge-
fallen. Sie konnte sich wirklich nicht daran erinnern, je 
so nervös und kribbelig gewesen zu sein. Sie betete 
nicht einmal den Rosenkranz richtig. Entweder liefen 
ihr Geist den Lippen weit voraus oder trödelte ihnen 
hintennach, sodass wenn ihr Mund bereits das Ehre 
sei dem Vater murmelte, ihre  Gedanken immer noch 
beim letzten Ave Maria waren. Vielleicht würde sie sich 
besser fühlen, wenn sie sich einfach nur zurücklehn-
te und für einen Moment entspannte. Ihre Knie waren 
müde und das Flackern des Ewigen Lichtes machte sie 
schwindlig. Hell, dunkel. Hell, dunkel.       

Was war das jetzt gewesen? Hatte sie irgendetwas 
gehört? Was für ein komisches Gefühl spürte sie nun 
- wie damals als sie nach einer Penizillinspritze ohn-
mächtig geworden war. Wie Bienen im Kopf. Aber das 
Summen in ihrem Kopf formte Wörter. Oder doch 
nicht? Was war das? Ich bin Alzia... Arzia? War es La-

Jane Roberts

Ein andächtiger Dämon
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sondern ein eher flegelhafter Heranwachsender, der 
die lebendigen Fische im Bassin fing und sie genüsslich 
verspeiste und der kaum je mehr schneeweiß aussah.

Thomas D. war eher öffentlichkeitsscheu, liebte je-
doch Knut ganz offensichtlich und auch der Eisbär war 
seinem Pfleger außerordentlich zugeneigt, balgte sich 
zwar immer noch sehr gerne mit ihm, war aber deut-
lich vorsichtig und zurückhaltend mit seiner Kraft und 
Stärke. Es war daher eine sehr herbe Enttäuschung, als 
die Zoo-Direktion Thomas aus Gründen der Sicherheit 
befahl, nicht mehr so viel mit Knut zusammen zu sein 
und den Eisbären nicht mehr wie ein Haustier zu be-
handeln. Dass die öffentlichen Auftritte wegfielen, war 
Thomas sogar lieb, denn das hatte er am wenigsten 
gemocht. Sich jedoch von Knut fernzuhalten, fiel ihm 
äußerst schwer. Im Geheimen versuchte er, trotzdem 
so viel wie möglich mit Knut zusammen zu sein,  oh-
ne dass es Verdacht erregte. Anfang 2008 erhielt der 
45-jährige Thomas nach einer Untersuchung den Be-
fund, dass er Blasenkrebs hatte. Er sagte es nieman-
den, ging weiterhin zur Arbeit und starb dann im Sep-
tember des gleichen Jahres allein in seiner Wohnung 
an einem Herzinfarkt.

Knut lebte drei weitere Jahre im Zoo, aber er hat-

Der kleine Eisbär Knut war bestimmt das berühmteste 
Tier im Berliner Zoo. Er wurde 2006 zusammen mit ei-
nem Zwillingsbruder von einer Eisbärmutter geboren, 
die aus einer herumreisenden Tiershow stammte und 
anscheinend keine mütterlichen Instinkte besaß. 

Der kleine Bruder starb schon nach vier Tagen, aber 
Knut, mit einem Geburtsgewicht von nicht ganz 900 
Gramm, wurde von seinem sogenannten Adoptivva-
ter, dem Tierpfleger Thomas D. übernommen und er 
betreute das winzige Fellbündel Tag und Nacht, buch-
stäblich 24 Stunden lang. 

Dank der konstanten und liebevollen Betreuung 
wuchs und gedieh der kleine Eisbär und Thomas gab 
ihm den Namen Knut, „einfach weil er aussah wie ein 
Knut“, wie er sagte. Beide waren unzertrennlich und 
erschienen viele Male in allen möglichen Medien. Der 
Berliner Zoo hatte Rekordbesucherzahlen, vor allem 
als Knut und sein Pfleger damit begannen, täglich kurz 
„aufzutreten“. Unter anderem tauchte Thomas selbst 
ins eiskalte Bassin, nur damit es auch Knut lernte. 

Erwartungsgemäß entwickelte sich ein ganzer Kult 
um Knut herum, mit allen möglichen Souvenirs, Tas-
sen, T-Shirts, Stoffbären, etc., der nicht einmal ab-
nahm, als Knut kein knuddeliger kleiner Bär mehr war, 

Ursula Lang

Seth, Knut und das Bewusstsein der 
Tiere 

Foto: Jean-Luc 2005 aus der deutschsprachigen Wikipedia
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SETH-VERLAG

SETH UND DAS VERGESSENE GEHEIMNIS 
IM GESETZ DER ANZIEHUNG

Einen neuen großen Schub gab es ab 
2006 mit Erscheinen des Films The 
Secret (Das Geheimnis) von Rhon-
da Byrne, der das so genannte Ge-
setz der Anziehung zum Thema hat-
te. Bei dem «Geheimnis» handelte 
es sich erneut um das von Seth aus-
führlichst erläuterte Konzept, dass 
die Gedanken und Gefühle eines 
Menschen dessen Realität erzeugen 
und man es darum in der Hand hat, 
das eigene Leben zum Besseren hin 
zu verändern. Aber greift eine Philo-
sophie, ein Weltbild, das nur darauf 
bedacht ist, das eigene Leben posi-

tiv zu gestalten und zu verändern, 
nicht etwas zu kurz? Und was ist mit 
all den Menschen, die aus irgend-
welchen Gründen einen schwierige-
ren Stand im Leben haben? Reicht 
es da zu sagen oder zu denken, dass 
sie sich ihre eigene Realität ja auch 
selbst erschaffen haben? Dieser Ein-
druck wird aber gerade bei den jün-
geren «Secret-Bewegungen» häufig 
erweckt und zeigt sich auch immer 
wieder in gewissen Kommentaren 
in Online-Foren oder anderweitigen 
Diskussionen, wo nur allzu rasch mit 
einem wenig wohlmeinenden «Das 

hast du dir halt selbst erschaffen» 
reagiert wird und es als Schwäche 
ausgelegt wird, wenn einem nicht 
immer alles gelingt oder man wirk-
lich tiefsitzende Probleme mit weit-
reichenden Auswirkungen hat.

Auch wenn, wie oben, Seths Kern-
aussage als «Du erschaffst deine ei-
gene Realität» dargestellt wird, so 
belässt es Seth aber nicht dabei. Sei-
ne Philosophie ist nicht egoistisch, 
lässt den Mitmenschen nicht außer 
Acht, denn wie seine Texte zeigen, 
erschafft man sich seine eigene Re-
alität nicht aus reinem Selbstzweck, 
sondern um letztlich die Werterfül-
lung der ganzen Schöpfung zu ver-
größern.

Barrie Gellis, als einer der «New 
York Boys» Teilnehmer an Jane Ro-
berts› ASW-Klasse, hat sich mit dem, 
wie er es nennt, «zweiten Teil des 
Geheimnisses» tiefgehend befasst 
und zeigt in seinem Text Seth und 
das vergessene Geheimnis im Ge-
setz der Anziehung auf, was denn 
der ganze Zweck einer Welt ist, in 
der man die eigene Umwelt, das ei-
gene Leben aufgrund von Gedan-
ken, Gefühlen, Erwartungen und 
Imagination erschafft. Barrie wird 
von Seth in den Klassentexten und 
in Sue Watkins› Im Dialog mit Seth 
als «der Poet» bezeichnet, und dies 
nicht umsonst, denn Barrie hat ne-
ben dem Gedichtband Outside Is a 
Secret Key noch über 4000 weite-
re Gedichte geschrieben, von de-
nen zahlreiche in Magazinen und 
Zeitschriften veröffentlicht wurden. 
Während 20 Jahren arbeitete Bar-
rie zudem in New York als Englisch-
lehrer und als Spezialist für konst-
ruktive Konfliktlösung. Neben den 
vielen Seth-Gedichten hat er zahlrei-
che Präsentationen und Essays zum 
Seth-Material verfasst, in denen er 
nicht einfach nur «erklärt», was Seth 
in seinen Büchern sagt oder Seths 
Konzepte wiederholt, sondern diese 
Konzepte auf kreative und oft poeti-
sche Weise ausarbeitet und mit sei-

«Du erschaffst deine eigene Realität.» Das ist der Kern 
des Seth-Weltbildes. Basierend auf unseren Gedan-
ken, Gefühlen, Erwartungen und unserer Imagination 
erzeugen wir unser Leben und alles darin Enthaltene, 
alles Schöne und Gute, aber halt auch den ganzen Rest. 
Seth war aber bei weitem nicht die einzige Persönlich-
keit, die dieses Gedankengut propagierte. Schon lange 
vor Jane Roberts’ Seth-Kontakt wurden Bücher wie Die 
Wissenschaft des Reichwerdens von Wallace D. Watt-
les oder The Master Key System von Charles F. Haanel 
veröffentlicht. Und auch nach Ende der Seth-Durchga-
ben 1984 wurde die Vorstellung, dass man die Realität 
durch die eigenen Gedanken erschafft, in vielen weite-
ren Büchern weiterverbreitet.
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SEI GÜTIG, DENN ALLE MENSCHEN, DENEN 
DU BEGEGNEST, KÄMPFEN EINEN 
SCHWEREN KAMPF

PLATON
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LIEBE IST IMMER EIN SCHUTZ, IM WÖRTLICHEN 
SINNE,  IN BIOLOGISCHEM, ELEKTROMAG-

NETISCHEM, CHEMISCHEM UND
PSYCHOLOGISCHEM SINNE.  

SETH
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Ende Januar 2016 fand ich folgende 
Anfrage in meinem virtuellen Brief-
kasten, die ich – angeregt durch die 
Frage – ausführlich beantwortete.

Lieber Mirjam,
Ich finde sehr wenig über das Seth 

Material.   Mich würde interessieren 
wie das gemeint ist, dass man Ver-
gangenheit ändern kann... Vielleicht 
können Sie mir dahingehend weiter-
helfen...

Am 02.02.2016 16:32 schrieb «Mir-
jam Spörndli» 
Liebe Kerstin

Hier meine Gedanken zu Ih-
rer Frage und zu Fragen, die 
durch Sie angeregt wurden: 
Seth betont an verschiedenen Stel-
len, dass das Ablaufen der linearen 
Zeit zur Camouflage unseres phy-
sischen Daseins gehört. Eigentlich 
ist alles gleichzeitig. Es gibt also we-
der Zukunft noch Vergangenheit, 
eben nur die unendliche, grossräu-
mige Gegenwart. Ich stelle mir das 
als Sonnenblume vor, bei der alle 
Blätter im braunen Mittelpunkt ver-
bunden sind. Für mich ist das ein 
passendes Sinnbild für Gleichzei-
tigkeit: es gibt ja kein Blütenblatt, 
das früher da war oder später da-
zukommen wird. Wenn ich bei ei-
nem Blatt oder im Blumenmittel-
punkt etwas ändere, es zum Beispiel 
wässere,   strahlt das auf alle an-

dern Blätter aus. Sie werden straff, 
gepolstert, räkeln sich fröhlich und 
strecken sich dem Licht entgegen. 
Ich habe noch ein anderes Bild für 
Gleichzeitigkeit: Als Lehrerin habe 
ich mit vielen Kindern immer wieder 
Mathe, Deutsch, Musik, Kommuni-
kation, Turnen, Selbständigkeit, kri-
tisches Denken und vieles mehr er-
arbeitet. Bei Schwierigkeiten habe 
ich versucht zu helfen. Irgendwann 
wurde mir klar, dass ich mit meinem 
Helfen genauso sehr mir selbst ge-
holfen habe: dem Kind, das damals 
Brigittli und nicht Mirjam hiess,  das 
sich in der Schule unverstanden fühl-
te, der Freundin, die sich betrogen 
und ausgestossen  fühlte, der unbe-
gabten «Malerin», die keine ansehn-
liche Zeichnung zustande brachte.... 
Bei der Begleitung meiner Söhne 
konnte ich noch weitere Themen bei 
mir selbst bearbeiten wie das Zu-
rechtfinden im Leben, den Umgang 
mit Begabungen und Ängsten, die 
Enttäuschung  und die Unbeholfen-
heit im Umgang mit dem andern Ge-
schlecht...

Bei jedem Auftauchen eines The-
mas besteht die Chance, meine «Ver-
gangenheit» zu verändern, besser 
zu verstehen und zu heilen, da sie ja 
gerade neben mir steht und keines-
wegs vergangen ist, weil sie sowohl in 
meinen Träumen wie auch in meinen 
Fantasien höchst aktuell auftaucht. 
Dass dabei Glaubenssätze mitverän-

dert werden, ist eine automatische 
Neben - oder Haupterscheinung. 
Wesenheiten, die die Erde erschaf-
fen haben, wollten genau diese und 
viele andere Erfahrungen machen. 
Seth erklärt, dass alle, die sich hier 
inkarnieren, durch ihre Wesenheit 
an der Schöpfung, die ja laufend 
stattfindet, beteiligt sind.   Dass wir 
uns eine lineare Zeit vorgaukeln, da-
mit wir die Geschehnisse im   lang-
samem Ablauf betrachten und be-
greifen können, leuchtet mir ein. 
Dass wir uns aber  auf unserm Pla-
neten so Vieles erlauben wie Mor-
den, Quälen, sich aber auch quälen 
lassen, das kann ich schwer begrei-
fen. Seth sagt zwar, dass Leiden un-
serer Seele schade. Trotzdem lassen 
wir es zu, dass unglaubliches Leiden 
geschieht, dagegen haben wir weni-
ge Barrieren eingeplant. Was haben 
wir uns gedacht, als wir all dieses Lei-
den möglich machten? Offenbar ist 
es ein Ziel, die Polarität bis zur Nei-
ge zu erfahren. Die Extreme scharf 
zu zeigen. 

Unsere Sucht, uns  aufs Leid  zu kon-
zentrieren, es täglich hundertfach in 
allen Medien vorgesetzt zu bekom-
men, verstärkt es noch. Wenn Seth 
uns rät, uns auf das zu konzentrie-
ren, was wir erreichen wollen wie 
z. B. auf das Entdecken von Schön-
heiten, auf Kooperation, auf Bega-
bungen statt auf Defizite, Entwick-
lung der geistigen Fähigkeiten und 
Erweiterung unserer Aufnahmefä-
higkeit und auf Empathie, ist offen-
sichtlich, dass uns das ein erfüll-
tes Leben bescheren wird. Warum 
haben wir dann nicht eine Welt er-
schaffen, in der nur die zweiten Ver-
haltensweisen möglich sind? Ei-
ne Welt, die eine optimale Schule 
darstellt, in der wir alles unter bes-
ten Bedingungen lernen können? 
Fragen beinhalten Antworten. Viel-
leicht gewinnen die weiterführen-
den Aspekte erst ihre Bedeutung, 
wenn sie aus freien Stücken und aus 
Einsicht gewählt werden. Wenn wir 
uns nochmals die Gleichzeitigkeit al-
ler Inkarnationen vor Augen führen, 
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sind wir wohl gleichzeitig in Krieg 
und Frieden involviert, in Grausam-
keiten und Verständnis, Schmerz 
und Heilung, Dummheit und Klug-
heit, alles Dinge, die wir selbst mit-
gestalten. Und wir lernen schliess-
lich aus all den mannigfaltigen 
Erfahrungen herauszufinden, was 
wirklich wichtig und lohnenswert ist. 
Irgendwie erinnert mich diese Situa-
tion an die antiautoritäre Erziehung, 
in der den Kindern manchmal weit 
über ihre Fähigkeiten hinaus, viele 
Entscheidungen zugeschoben wer-
den. Genauso wie es bei den Kin-
dern sorgsame Eltern braucht, die 
die Prozesse klug begleiten, braucht 
es im Grossen kluge Lehrer. Da wir 
uns in einem andauernden Schöp-
fungsprozess befinden und aus der 
Gegenwart heraus zu allen Kreatio-
nen fähig sind, haben wir die Mög-
lichkeit eine Welt zu schaffen, wir sie 
uns wünschen.
Liebe Grüsse 
Mirjam 

Darauf folgte eine Antwort, die zeig-
te, dass die Fragestellerin kaum zu-
frieden war mit meinen weitschwei-
figen Ausführungen:

Am 02.02.16 um 20:28 schrieb Kers-
tin

Ok danke für deine Antwort... Wie 
kann man denn die Vergangenheit 
ändern? einfach einreden?

In meiner zweiten Antwort versuch-
te ich mich dann kurz zu fassen ;-)

Durch Erkenntnis? Indem ich eine Si-
tuation besser erkenne, besser ein-
ordnen kann, sehe ich neue Aspekte 
und verändere so meine Gegenwart 
und damit auch meine Vergangen-
heit.

Durch Verständnis? Mich und an-
dere neu zu verstehen, einen Schritt 
zurück machen und eine Situation 
überschauen gibt mehr Freiheit im 
Einschätzen meiner Taten und Un-
taten: Ich habe damals so gehan-
delt, weil ich es nicht besser wusste / 
konnte. Durch den Schaden, den ich 
angerichtet habe, habe ich gelernt, 
besser mit einer solchen Situation 
umzugehen. 

Durch liebevolles Handeln? Zu-
erst dir selber gegenüber und dann 
automatisch auch andern gegen-

über. Das beeinflusst auch deine 
Vergangenheit; es zeigt, dass auch 
andere Handlungsweisen möglich 
sind und dass vergangene Taten 
umgedacht, mit Liebe gefüllt werden 
können und so eine andere Farbe 
bekommen.

Schuld- und Schamgefüh-
le helfen wohl nicht weiter, son-
dern verleiten zum Verhar-
ren in einer unguten Situation. 
Statt sich etwas einzureden kann 
man sich eine Situation neu vorstel-
len wie hätte sie anders ablaufen 
können? Wie kann ich mit der neu-
en Sichtweise anders auf Betroffene 
zugehen?

Soviel für heute. 

Mit herzlichen Grüßen

Mirjam Spörndli
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ELS VAN ES

MULTIPLE WELTEN, KOMPLEXES SEIN

Wie Seth von Anfang an betont, le-
ben wir nicht nur auf einer Ebe-
ne, sondern unser Selbst existiert 
in verschieden Dimensionen. Seths 
Existenz ist für diese Behauptung 
wohl der beste Beweis. Auch wenn 
wir andere Dimensionen bejahen, 
empfinden wir alles ausserhalb un-
serer Welt als nebulös und träume-
risch. Ich empfand es fast als Schock, 
zu erfahren, dass alle anderen Di-
mensionen, unsere Traumwelt ein-
geschlossen, genau so real sind wie 
unsere Alltagswirklichkeit.

Die fünfte Dimension, 
oder die unverschlei-
erte Realität
Seth beschreibt die fünfte Dimensi-
on als die eigentliche innere Dimen-
sion, die fast keine Camouflage hat 
(DFS, Band 1 Sitzung 12 und 13). Tar-
nung ist die Umgestaltung der Reali-
tät in die Charakteristika der Dimen-
sion, in der die Realität oder Aktion 

sich ausdrückt. Die unverschleierte 
Realität nennt Seth die primäre Re-
alität.

Unsere Dimension hat die Cha-
rakteristika der Materie, im Gegen-
satz zu anderen eher elektrischen 
Feldern. Sehr bestimmend ist bei 
uns unser Raumempfinden und un-
sere Zeit (vgl. Kapitel 4). Diese ge-
tarnte Realität nennt Seth die se-
kundäre Realität (DFS, Band 5, 
Sitzung 208).

Seth beschreibt die fünfte Dimen-
sion als ein unendliches Drahtge-
flecht mit lebendigen Drähten, die 
in- und umeinander gewunden sind.

In DFS, Band 8 Sitzung 409 kommt 
er auf dieses Bild zurück. Er be-
schreibt die Schnittpunkte der Dräh-
te als Koordinaten. Diese Koordi-
naten haben eine Pyramiden- oder 
Prismaform (eine Psychologische 
Struktur, vgl. Kapitel 5) und sind Pro-
jektionen von Wesenheiten. Diese 
Wesenheiten brauchen (und sind) 
die Koordinaten und schaffen hier-

aus neue Ebenen.
Wenn Jane/Ruburt für Seth II 

spricht, spürt sie so eine Koordinate.
Unsere Welt ist auch aus einer 

solchen Koordinate entstanden und 
von dieser Koordinate stammen die 
Kanäle, die aus anderen Dimensio-
nen zu uns kommen (also die Ver-
bindung zu anderen Realitäten), 
durch die wir Inspirationen und Ent-
wicklungstendenzen der Mensch-
heit erhalten.

Gruppierungen von Selbststruk-
turen oder Wesenheiten, wie unse-
re Wesenheiten, fokussieren sich 
auf diese Koordinaten und erleben 
verschiedene Leben auf dieser Ebe-
ne. Andere Teile unseres Selbst sind 
auch in anderen Dimensionen da-
heim. Wenn wir unseren Fokus ver-
schieben (z.B. beim Träumen), ver-
schie- ben wir die Koordinaten.

Jeder Punkt auf diesen Drähten ist 
ein Fokuspunkt oder eine Ebene (sy-
nonym Feld, System- oder Dimen-
sion). Einige diese Punkte sind ein-
ander näher als andere, und diese 
Ebenen beeinflussen einander mehr 
und fliessen mehr zusammen als an-
dere Felder. Nähe ist in diesem Fall 
nicht räumliche Nähe so wie wir sie 
verstehen, es ist eher Nähe im Sinne 
von Ähnlichkeit oder Intensität. Un-
ser inneres Ego, das Gesamt- selbst 
und die Wesenheit operieren inner-
halb dieser Realität. Innerhalb unse-
res Raumes gibt es viele dieser Koor-
dinaten, die wir aber nicht erkennen, 
weil sie unsere Tarnung nicht ange-
nommen haben.

Eng mit unserer Ebene verbun-
den sind noch zwei Dimensionen: 
die der Traumwelt und die der An-
timaterie.

Die Ebene der Antima-
terie
Seth kündigt in seinen Sitzungen an, 
viel über Antimaterie zu erklären, 
aber ich habe nicht sehr viele In- for-
mationen über diese Dimension ge-
funden (DFS, Band 2 Sitzung 61, 63). 
Alles pulsiert, Aktionen und dement-
sprechend auch unsere Materie. Je-
des Mal, wenn unsere Materie aus 

KAPITEL 6

Realitäts-Ebenen / -Dimensionen
Die fünfte Dimension. Antimaterie. Traumfeld. Wahr-
scheinliches Feld und invertierte Zeit. Elektrische Fel-
der. System-Charakteristika. Widerstandsränder und 
identifizierende Teilchen. Undifferenzierte Zone. Pri-
märe und sekundäre Realität. Quasare. Wurzelannah-
men.
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unserer Realität hinaus pulsiert, pul-
siert sie in das Feld der Antimaterie 
hinein.

Die Wissenschafter haben An-
timaterie definiert als Materie, die 
aus einem Kern besteht, der elek- 
trisch negativ geladen ist, umrundet 
von positiv geladenen Elektronen 
oder Positronen. Ob Seth dies auch 
meint, bezweifle ich, kann es aber 
nicht ausschliessen.

Eine genau parallele Welt ist in An-
betracht der grundlegenden freien 
Wahl, die wir als Individuen haben, 
nicht möglich, weil jeder dort auch 
ein Ich haben müsste, das dann ge-
nau gleich wie das hiesige Ich ent-
scheiden müsste.

Das Universum der Antimate-
rie ist ein physischer Zwilling, dass 
heisst, es hat die gleiche Camoufla-
ge in Bezug auf Raum / Zeit und ma-
terielle Ausrichtung wie bei uns. Es 
ist getrennt in zwei Ebenen, die ein 
Vorher-Nachher-Bild unserer Mo-
mentpunkten darstellen. Ereignisse 
sind erst in den Vorher-Ebenen des 
Antimaterie-Feldes, bevor sie in un-
serem Feld auftauchen, und nach 
dem Ende des Ereignisses in unse-
rem Feld sind sie noch in den Nach-
her-Ebenen des Antimaterie-Feldes.

Ich habe Mühe, dies zusammen 
zu bringen mit dem Pulsieren der 
Materie, aber ich nehme an, dass mir 
Informationen fehlen. In DFS, Band 
6 Sitzungen 248 und 250, knüpft 
Seth eine Verbindung zwischen dem 
wahrscheinlichen Feld und der Ebe-
ne der Antimaterie. Auch die Quasa-
re (später in diesem Kapitel) haben 
einen Teil ihrer Existenz in der Anti-
materie.

Die Traumwelt
Die Traumwelt ist genau so real wie 
unsere Wachwelt. Träume sind des-
halb keine Schäume, und sie sind 
laut Seth auch nicht chaotisch und 
willkürlich.

Auf einer oberflächlichen Ebene 
verarbeiten wir unser Leben in un-
seren Träumen, aber vor allem be-
arbeiten wir Probleme und spielen 
verschiedene Lösungen dieser Pro-
bleme durch. Aus diesen Lösungen 
können wir dann die günstigste Vari-
ante wählen, die wir via Intuition ins 
Bewusstsein des äusseren Egos auf-
steigen lassen. Wir können auch oh-
ne Bewusstmachung ein Gefühl für 

die günstigste Lösung bekommen 
(DFS, Band 4, Sitzung173).

Manchmal sträuben wir uns ge-
gen die beste Lösung und wählen 
doch eine andere, manchmal ist die 
Lösung aus der Sicht des Egos nicht 
so angenehm, aber für das Gesamt-
selbst eine Erfahrung, die es erleben 
möchte. Für unsere Erfahrungszwe-
cke ist es oft wichtig, dass wir Leid 
real empfinden, sonst wird die Lekti-
on nicht richtig integriert. 

Ich schliesse daraus, dass wenn 
wir unsere destruktiven Glaubens-
sätze oder Erwartungsmuster 
schneller erkennen und neutralisie-
ren würden, uns viel Leid erspart 
bleiben könnte.

Je weniger starr das Ego ist und 
je besser es seine Intuition und da-
mit sein inneres Selbst spürt, umso 
günstiger kann das Ego entscheiden 
und umso mehr Energie hat es, weil 
es nicht gegen sich selbst kämpfen 
muss (vgl. Kapitel 2 behinderte Akti-
on).

Alle Träume beeinflussen uns, 
weil sie aus elektromagnetischen In-

tensitäten aufgebaut sind. Deshalb 
kann unsere Wachrealität (der auch 
eine elektromagnetische Struktur 
zur Grunde liegt) von Träumen ver-
ändert werden.

Die Traumwelt wird auch von an-
deren Schichten des Gesamtselbst 
benützt und Traumkonstruktio-
nen haben immer Symbole für alle 
Schichten des Selbst.

Das Traum-Ich ist das innere Ego, 
das eher nach innen schaut, aber 
sich des äusseren Egos bewusst ist 
(vgl. Traumlenker, Kapitel 7). So wie 
die Traumwelt ein Übungsfeld für 
uns ist, sind wir das Gleiche für in-
tensivere und wachere Dimensi-
onen (DFS, Band 9, Sitzung 446). 
Wenn wir Leid, Hass oder Destruk-
tion erfahren, ist das für sie wie ein 
Alptraum, den sie als solchen und 
ohne Schuldgefühle hinnehmen. 
Unsere Lebenslösungen und -ent-
wicklungen beeinflussen diese hö-
heren Dimensionen, obwohl ihre 
Herausforderungen nicht die glei-
chen wie unsere sind. Ich glaube, 
dass diese Persönlichkeiten, deren 
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ne Assoziation von mir und wahr-
scheinlich noch zu eng gedacht.

Quasare sind, wie Pyramidenge-
stalten (vgl. Kapitel 7), sehr weit ent-
wickelte Phänomene, aber ich habe 
den Eindruck bekommen, dass Qua-
sare unpersönlicher und noch rei-
ner sind als die Pyramidengestalten, 
die quasi eine Weiterentwicklung 
unserer Wesenheiten sind. Sie sind 
die Energiequelle jeglicher Dimen- 
sionen und daher überall existent.

Das dreidimensionale 
materielle Feld, das 
unsere Heimat ist
Wir leben in einer wagemutigen und 
energetisch unbeschränkten Welt. 
Es gibt wahrscheinliche Universen, 
in denen es keine Aggressionen gibt. 
Dort gibt es viel weniger Energie, um 
keine Gewalt entstehen zu lassen. 
Es gibt dort mehr Kunst, aber weni-
ger gute Künstler, mehr Fortschritte, 
aber weniger freien Willen.

Wir sind ungeduldiger, müssen 
mehr Energie manipulieren (was 
nicht immer gelingt, aber dann ist 
das eine Lektion für das nächste 
Mal).

Hass und Habgier müssen von 
den betreffenden Personen, die sie 
empfinden, in oder nach diesem 
Leben überwunden werden. Diese 
Personen helfen anderen Menschen 
mit ihren negativen Taten, weil die-
se anderen Menschen (die Opfer 
destruktiver Handlungen sind) die 
Möglichkeit haben, darauf zu reagie-
ren und zu realisieren, dass es kei-
ne Zerstörung gibt (da das Bewusst-
sein unzerstörbar ist), ohne dass sie 
jetzt selber diese negativen Emoti-

onen empfinden müssen. Natürlich 
helfen positive Emotionen und Ta-
ten mindestens soviel wie die nega-
tiven, aber das ist uns allen klar (DFS, 
Band 9, Sitzung 491).

Gemeinsam mit den ande-
ren Menschen erschaffen wir gro-
sse Energiewellen, die sich dann 
als Kriege oder Naturkatastrophen 
ausdrücken können. Auf der positi-
ven Seite können sie auch kulturel-
le Fortschritte auslösen. Wir brau-
chen unsere Ebene solange, bis wir 
gelernt haben, dass unsere Gedan-
ken unsere Welt erschaffen. Solan-
ge es noch Wesenheiten gibt, die 
eine solche Erfahrung machen wol-
len, solange wird es auch noch un-
sere Erde geben. (Auch wenn wir die 
Erde zerstören, geht es dann aus ei-
ner anderen Wahrscheinlichkeit her-
aus weiter, einer Wahrscheinlichkeit, 
in der die Erde nicht zerstört wur-
de.) Ein gutes Buch über globale Än-
derungswellen ist von David Tate; A 
Time of Change. Dieses Buch ist al-
lerdings nicht von Seth, sondern 
von Elias, den Mary Ennis channel-
te, aber dem Seth-Material nah ver-
wandt.

Unser System ist das erste, in dem 
die Persönlichkeiten soviel Energie 
manipulieren, dass sie Gutes oder 
Böses tun können. Vorher waren 
die Selbste sehr behütet und nicht 
so autonom in der Gestaltung ihrer 
Welt wie wir. Ein Vergleich mit dem 
Sündenfall im Paradies der christli-
chen Religion drängt sich auf. Auch 
dabei ging es um den Baum mit der 
Erkenntnis von Gut und Böse.

Die Menschheit besteht immer 
aus einer Mischung: Personen, die 
erst mit ihrem Inkarnationszyklus 
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beginnen, Personen, die schon ei-
nige Leben erlebt haben, Perso-
nen, die in ihrem letzten Leben hier 
sind (diese sind Hüter und Lehrer 
der Anderen) und Personen, die 
nicht in dieser Ebene leben, sich je-
doch mit unserer Ebene beschäfti-
gen (das sind nichtphysische Hüter, 
so wie Seth oder Seth II). Der Zyklus 
der verschiedenen Leben beinhaltet 
beim ersten Leben Verwirrung und 
Anpassung an unsere Ebene. In den 
nächs- ten Leben lernen wir, kons-
truktiv mit der Energie umzugehen. 
Nach ein Paar Leben gelingt eine ge-
wisse Geschicklichkeit und dann ist 
die Gefahr für Kriege am grössten. 
Der Schluss ist, dass wir lernen, dass 
Töten falsch ist und wir selber alles 
erschaffen, was uns geschieht.

Els van Es






